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Politiſche Kundſchan.
Die Regierungserklärung im Reichstag.

Jn der Vormittagsſitzung des Reichstages erklärte der
Reichskanzler Fehrenbach Die neue Regierung hoffe im Be
wußtſein ihrer Verantwortlichkeit auf die Mitarbeit des Hauſes.
Ueber das Programm der Reichsregierung beſtehe lückenlvſe
Uebereinſtimmung ſämtlicher Kabinettsmitglieder. Unſere Be
ziehungen zum Auslande ſtänden unter dem Zeichen des
Friedensvertrages. Solange die bisher feindlichen Staaten
ſich nicht zu Aenderungen verſtehen, müſſe die Reichsre
gierung in der inneren und äußeren Politik danach ſtreben,
die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, ſoweit mög
lich beſonders in der Abrüſtungsmaßregel und der Wieder
gutmachung. Jn dieſer Hinſicht habe die parteipolitiſche Zu
ſammenſetzung der Regierung keinen Einfluß. Die Verhält
niſſe ſeien bisher ſtärker als der Wille Deutſchlands geweſen.
Das Mißtrauen der Gegner müſſe beſeitigt werden, macht
politiſche Träume oder Revanchegedanken hätten keinen Boden
Wir ſehen einen Fortſchritt darin, daß die Probleme des ge
meinſamen Wiederaufbaues nun mündlich zwiſchen den Be
teiligten beſprochen werden ſollen. Nur durch gegenſeitiges
Vertrauen kann die zuſammengebrochene Wirtſchaft wieder
aufgebaut werden.

Anträge der Anabhängigen.
Die Unabhängigen haben im Reichstage folgenden An

trag eingebracht „Der Reichstag wolle beſchließeit, die Reichs
regierung zu erſuchen, die wirtſchaftlichen Beziehüngeit zu
Rußland unverzüglich wieder aufzunehmen und ſofort in Ver
handlungen mit der Sowjetregierung einzutreten Des wei
teren hat dieſelbe Partei einen Antrag auf Neuregelüng der
Arbeitsloſenfürſorge eingebracht. Damit ſollen die Sätze der
Erwerbsloſenfürſorge auf das unker Mitwirkung der Gewerk
ſchaften jemals feſtzuſetzende Exiſtenzminimum erhöht werden
und ohne Rückſicht auf die Dauer der Erwerbsloſigkeit ge
zahlt werden. Die Erwerbsloſenunterſtützung der Gewerk
ſchaften ſoll nicht angerechnet werden. Weiter ſoll Gleich-
ſtellung der weiblichen und der männlichen Erwerbsloſen ge
fordert werden.

c

Die Erklärung des Reichskanzlers.
Die programmatiſche Anſprache Fehrenbachs in der

Vormittagsſitzung des Reichstages in der ſich das neue Ka
binett vorſtellte hat etwa folgenden Wortlaut:

Für den Reichstag und die Reichsregierung handelt es
ſich darum, das Reichsſchiff weiterzuſteuern und es über
Waſſer zu halten und es nicht Schiffbruch leiden zu laſſen.
Die ernſtliche Verantwortung, die ſie der Volksgemeinſchaft
gegenüber auf ſich genommen hat, iſt ſich die neue Regierung
völlig bewußt. Zahlreich ſind die Aufgaben, die trotz aller
parteipolitiſchen Zerklüftung und trotz der erſchwerten Ma
joritätsbildung geleiſtet werden können und müſſen, üm die
Grundlagen für den wirtſchaftlichen und ſozialen Wiederauf
bau unſeres Volkes zu ſchaffen. Aus dieſen Unumſtößlichen
Tatſachen ergibt ſich ein gewiſſes Maß von Kontiunität in
der Führung der Regierungsgeſchäfte.

Die Konferenz in Spag ſteht unmittelbar bevor. Sie
gibt mir Anlaß, zuerſt ein Wort zu ſagen über unſere aus
wärtige Politik. Alle unſere Beziehungen zum Auslande
ſtehen unter dem Zeichen des Friedensvertrages von Verſailles
der über unſerm Vaterlande liegt, wie eine dunkle Wetter
woölke. Die Laſten, die er dem deutſchen Volk auferlegt, ſind
ungeheuer groß. Nachdem aber Deutſchland den Vertrag an
genommen, kann es für die Reichsregierung keine anderen
Richtlinien in der inneren wie in der äußeren Politik geben,
als das Streben, die übernommenen Verpflichtungen zu er
füllen, ſoweit das überhaupt möglich iſt.

Beſonders muß Deutſchland auf der Verpflichtung für
eine Herabſetzung der Heeresſtärke auf das für die Erhal
tung der Ordnung in Deutſchland und für die Grenzpolizei
zuläſſtge Mindeſtmaß beſtehen. Jn Hinſicht der Wieder
gutmachung hat die parteipolitiſche Zuſammenſetzung der
Reichsregierung auf eine Stellungnahme keinen Einfluß. Jch
bekone alsdrücklich, daß auch die bisherige Regierung in der
Durchführung der Friedensbedingungen mehr geleiſtet hat,
als bei den ungeheuren Schwierigkeiten der inneren und
äußeren Lage Deutſchlands erwartet werden konnte.

Bei der Unverſöhnlichkeit jenſeits der Grenze und dem

Sonnabend, den 3. Jnli 1920.

Streben, Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit zur Durchführung

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten.)

Jn dieſen Tagen ging Elias Kroktmann mit ſchmalen
Lippen und finſteren Augen herum und Hansjürgen war
wie betäubt von einem heimtückiſchen Schlage

Was brauchte er mit dem Alten noch darüber zu
ſprechen er wußte ja doch, daß er für dieſe beiden Hypo
theken auf ſeinen zur Hälfte entwerteten Beſitz keinen Erſatz
erhalten würde. Zumindeſt nicht unter normalen Umſtänden

Jetzt ging es auf Hauen und Stechen. Jetzt kam's drauf
an, daß ſich jenes Wort bewahrheitete, das Elias Kroktmänn
neulich geſprochen: von dem Glauben der Berge ver
ſetzen kann oder von den Zeichen und Wundern, die über
Nacht ſich den Menſchen offenbaren

Jetzt kam's darauf an
Und der Forſtmeiſter Dietrich Dronkan in Reiherhorſt

mußte hintenherum von den gekündigten Hypotheken erfahren
haben.

Denn eines Abends tauchte er im Wroyndwer Herren
hauſe auf und ließ ſich von der Mamſell einen ſteifen Grog
brauen und ſchickte eine Marjell ins Jnſpektorhaus, weil der
Elias Krottmann auch dieſer Unterredung beiwohnen ſollte.

Und als ſie dann alle drei um den Tiſch herumſaßen,
da machte der Forſtmeiſter nicht viel Federleſens und über

Eflüſſtge ſchöne Redensarten, ſondern bot Hansjürgen rundweg
an, mit ſeinen Privatmitteln für die beiden gekündigten
Hypotheken einzuſpringen und den größten Teil ſeines Ver
mögens auf Wroyndwo eintragen zu laſſen.

Denn jetzt geht's aufs Ganze, Hansjürgen. Und ich
ſag dir noch einmal ich bin ein alter Mann und habe
nicht Frau und Kinder, an die ich denken müßte nur ein
paar entfernte lebensluſtige Neffen, denen es garnichts
ſchaden würde, wenn man ihnen den Brotkorb ihrer Erb
ſchaft nach meinem Tode etwas höher hängen würde. Ob
ich alſo mein Geld maſſig verzinſt auf der Bank liegen habe
oder laſſe dich mit den paar Kröten hier ſegensreiche Arbeit
tun ich meine, das käme nicht nur auf eins heraus,
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ſondern die zweite Möglichkeit wäre nach chriſtlichen Ehr
begriffen kauſendmal vorzuziehen. Jch alſo brauch mein
bares Geld nicht dir aber würde es Marl in die Knochen
geben. Und keine Sorge, daß ich etwa aus falſcher Senti
mentalität handelte. Hätte ich die UÜberzeugung, daß du ein
leichtſinniger Flauſenkopf biſt, ich würde den Deuwel tun
und hier zu ſolcher Stunde meine Beine unter deinen Tiſch
ſtrecken. So aber kenne ich dich und hab Reſpekt vor dir
und bitte dich, meinen Vorſchlag anzunehmen.

Hansjürgen erwiderte ohne Beſinnen:
„Sei herzlich bedankt, Onkel Dronkau, Aber wie damals

bei meinem erſten Beſuch in Reiherhorſt, ſo lehne ich auch
heute deinen Wunſch ab. Jch tu's nicht, Onkel Dronkau;
ich ſetz' nicht Schuldenwirtſchaft fort, die hier eingeriſſen iſt.
Ich beiß' die Zähne zuſammen und kämpf mich durch
entweder zum Erfolg oder zum letzten bittern Ende. Aber
mag mir auch das beſchieden ſein wenigſtens kann ich
dann vor mir ſelbſt den Kopf hochtragen. Und das iſt
vielleicht überhaupt der ſchönſte Erfolg, den ein Mann ſich

das Maul nicht verbinden!“
Kerl nicht mit einer unerfüllten Bitte wieder aus dieſem
Hauſe gehen. Nimm an, Hansjürgen, was jch dir freudigen

erzens biete. Du nimmſt dir eine Sorge und ſchenkſt mir
eine Freude zum Donnerwetter, Krottmann, altes

24. Jahrg.

der Friedensbedingungen ſyſtematiſch herabſetzen, wird es die
Aufgabe der Reichsregierung ſein, urkundlich darzulegen, was
wir bereits geleiſtet und abgetreten ſowie hergegeben haben.
Jch will die traurige Aufzählung hier unterlaſſen. Es iſt
viel mehr, als jemals von einem Gegner geleiſtet wurde, ob
wohl unſere Volkskraft] auf das ſchwerſte getroffen war.
Wenn trotzdem nicht alle Beſtimmungen des Vertrages nach
dem Wort auch durchgeführt worden ſind, ſo liegt das nicht
an der Böswilligkeit Deutſchlands, ſondern an Verhältniſſen,
die ſtärker ſind als ſein guter Wille Zu dieſen Umſtänden
gehört in erſter Linie das tiefe Mißtrauen, das unter un
ſeren Gegnern immer Koch gegen Deutſchland herrſcht.

Die preußiſche Landesverſammlung nahm endgültig
den Geſetzentwurf über die Aufhebung der Standesvorrechte
des Adels und die Aufhebung der Hausvermögen an. Ein
Entwurf betr. Abänderung der Beſtimmungen über die
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt ging an eine
Kommiſſion. Nach Erledigung des Notetats und eines An
trages zur Aenderung der Verfaſſungsbeſtimmungen über
die Ernennung der preußiſchen Reichsratsmitglieder erfolgte
Vertagung bis zum 5, Juli.

Drei Entwaffnungsnetenvon Millerand gezeichnet, die am Milwoch der deut

ſchen Friedensdelegation in Paris überreicht wurden, ſind
für uns das erſte Ergebnis von Boulogne. Die erſte Note
befaßt ſich mit der Verminderung der Reichswehr auf
100000 Mann, die urſprünglich bis 31. März durchgeführt
ſein ſollte, infolge des Kappe Putſches aber bis zum 10. Juli
verlängert worden war. Die Note der Votſchafterkonferenz
hat den Zweck, Deutſchland einzuſchärfen, daß es dieſen
Punkt des Vertrages in kürzeſter Friſt auszuführen habe.
Die zweite Note behandelt die techniſche Durchführung der
Entwaffnung Deutſchlands, die Zerſtörung des Kriegs
materials uſw. Sie führt den betreffenden Artikel des Ver
ſailler Vertrages auf und ſagt, daß man bisher noch nichts
von der Ausführung dieſer Artikel geſehen habe. Die Ka
nonen, die nicht abgeliefert und nicht zerſtört wurden, werden

Die Flugzeuge ſeien noch W
n

helfen Sie!“
Der aber ſchüttelte ſtörriſch den Kopf:
ch bring mich nicht in Gewiſſensnöte, Herr Forſt

meiſter Und dann Her von Schilk hat recht! Es liegt
ihm nicht; es paßt nicht zu ihm, Hilfe von dritter Seite an
zunehmen

Da gab's der alte Dietrich Dronkau natürlich achſel
zuckend auf. Er ſah, hier war eine Mauer, gegen die nicht
einmal die bitterſte Not des Tages würde Sturm laufen
könnten. Aber ſeine Liebe zu Hansjürgen von Schilk war
dadurch noch gewachſen. Und fortan beobachtete er unab
läſſig, was auf Wrohnowo geſchah. Süchte auch hin und
wieder ungauffällige Begegnungen mit dem Jnſpekkör Krott
mann Der wich nicht aus. Nur wenn das Geſpräch
auf die Hypothekengeſchichten kam, dann wiederholte er
immer ſein Wort von den Gewiſfensnöten.

Hansjürgen von Schilk ritt in den Vormittag hinein
Stundenlang hatte er morgens draußen auf ven ein

zelnen Schlägen der Feldmark die Beſtellungsarbeiten beauf
ſichtigt; war den Pflügern gefolgt, wenn ſie ihre ſchwere
Dreiſchaar durch den fetten Lehmboden trieben, wenn ſie
immer und immer wieder die Pferde mit ihren Zurufen an
feuerten; hatte aufmerkſam das Arbeiten der Egge und Walze
verfolgt war bald hier, bald dort geweſen.

Aber als die Leute ihre Frühſtücksp auſe machten und,
am Grabenrande liegend, von der Arbeit ausruhten da
wendete er den Gaul und ritt einen Feldweg enklang und
dann quer durch die Forſt zum alten Dietrich Dronkau.

Es war eine plößliche Eingebung, der er folgte Eine
Sehnſucht ſprang in ihm auf, wieder einmal den alten Herrn
gegenüberzuſthen und ſich ein wenig ermutigenden Zu
ſpruch zu holen

Ja das war es letzten Endes geweſen, was ihn zu
dem Ritte nach Reiherhörſt getrieben Nicht, als ob die
wirtſchaftliche Not nun mit einem Male ſo dicht vor der
Tür ſtand; daß er nicht mehr hätte den Einkritt verwehren
können noch blieb ihm eine Galgenfriſt.

Fortſetzung folgt.)



Amtlicher Teil.
Der Kurator der vereinigten Friedrichs Aniverſität Halle

Wittenberg hat wegen der weiteren außerordentlichen Stei
gerung aller Krankenhaus- Bedürfniſſe angeordnet, daß von
Krankenkaſſenmitgliedern rückwärts vom 1. Mat, für Selbſt
zahler vom 1. Juni d. Js. ab bis Ende Juni d. Js. fol
gende Sätze an Kur und Verpflegungskoſten, ſoweit dieſe
nicht vertraglich feſtgelegt ſind, erhoben werden
Jn der III. Klaſſe täglich 3 Mk. und 9 Mk. Teuerungs

zuſchlag, zuſammen 12 Mk.
Jn der II. Klaſſe täglich 5 Mk. u. 12 15 Mk. Teuerungs

zuſchlag, zuſammen 17 20 Mk.
Jn der I. Klaſſe täglich 10 Mk. und 15 20 Mk Teue

rungszuſchlag, zuſammen 25 30 Mk.
Vom 1. Juli d. Js. ab werden die Teuerungszuſchläge

für Krankenkaſſenmitglieder und Selbſtzahler in der

III. Klaſſe 12 Mk. (zuſammen 15 Mk.)
II. Klaſſe 20 25 Mk. 25—30
I. Klaſſe 25 30 Mk. 35—-40

betragen
Auf alle beſonders bezeichnete Nebenkoſten für Rönt

genbehandlung wird ein weiterer Zuſchlug von 50 Prozent
erhoben.

Torgau, den 27. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Die Veranlagung zur Reichseinkommenſteuer für das
Rechnungsjahr 1920 erfolgt erſt nach Ablauf des Kalender
jahres 1920. Bis zu dieſer Veranlagung iſt ein vorläufiger
Einkommenſteuerbetrag zu entrichten, über deſſen Höhe, deſſen
Feſtſtellungsgrundlage und deſſen Fälligkeitsterminte beſondere
Benachrichtigungen an die Steuerpflichtigen ergehen. Ein
kommenſteuererklärungen brauchen in dieſem Kalenderjahre
nicht abgegeben werden.

Wer der mif der Steuereinziehung beauftragten Kaſſe
durch Vorlage der Steuerkarte nachweiſt, daß die vorläufig
angeforderte Steuer durch Lohnabzug bereits ganz oder teil
weiſe entrichtet iſt, wird inſoweit von der Entrichtung der
vorläufigen Steuern befreit.

Magdeburg, den 12. Juni 1920.
Landesfinanzamt.

Mittwoch den 7. Juli d. J8.:
Wiege und Beratungsſtunde.

Schweſter Alma.

Händen von Privaten belaſſen worden ſein, die es dieſen
Leuten jeden Augenblick geſtatten, Anſchläge auf die öffent

liche Ordnung durchzuführen Die dritte Note beſchäftigt ſich
mit dem Flugweſen. Nach den
Vertrages ſollte Deutſchland ermächtigt werden, 6 Monate
nach Jnkrafttreten des Vertrages Friedensflugzeuge herzu
ſtellen. Die Note ſagt, daß Deutſchland, ſolange es ſeine
Kriegsflugzeuge noch nicht ausgeliefert hat, mit der Fabri
kation von Friedensflugzeugen nicht beginnen dürfe

Ein Standardkurs für die Mark.
Kopenhagen, 26. Juni. Jn gut unterrichteten Kreiſen

der däniſchen Finanz verlautet, daß ſich die Konferenz in
S mit der Feſtſetzung eines Standardkurſes für die
deutſche Mark beſchäftigen wird. Aus dieſem Grunde hat
eine ſtarke Nachfrage nach Reichsmark eingeſetzt, ſodaß ſchon
für etwa 200 Millionen zu Spekulationszwecken angekauft
worden ſind. Die Banken erklären, nicht mehr in der
Lage zu ſein, die vielen Kaufaufträge ausführen zu können

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer,

Nachdruck verboten)
Doch ſchon alle die letzten Tage ſeit der Schnee ge

ſchmolzen und der Winter gewichen war und die Frühlings
ſtürme toſend über das flache polniſche Land und durch die
entlaubte Forſt fuhren war er die Empfindung nicht mehr
los geworden, als ſei es mit all dem Zähnezuſammenbeißen
und all dem Entbehren nimmermehr getan. Als brauche er
vielmehr neben dem alten Elias Krottmann noch einen
anderen Menſchen eben den Forſtmeiſter Dronkau, der
mit ſeinen einfachen ungeſuchten Worten und ſeiner derben
männlichen Selbſtſicherheit es ſo wundervoll fertig bekam,
anderen Leuten das Rückgrad zu ſteifen und ihnen wieder
die Augen blank zu machen.

Und heut plötzlich nachdem er auf dem Gaul trotz
des hochgeſchlagenen Pelzkragens ſeiner Reitjoppe ſtunden
lang in Wind und Wetter bitterlich gefroren war dies
Verlangen nach Reiherhorſt in ihm ſo übermächtig geworden,
daß er ihm ohne Zögern nachgab

Den Forſtmeiſter aber traf er nicht daheim. Der machte
draußen einen Reviergang und würde wohl erſt um Mittag
herum zurückkehren. So lange wollte Hansjürgen nicht
warten. Die innere Unruhe, unter deren beſtändigem Druck
er lebte, hätte ihn ja doch bald fortgetrieben.

So ſtieg er wieder in den Sattel und ritt nach Wroy
nowo zurück. Mit einer leiſen Enttäuſchung im Herzen und
faſt mit einer Bitterkeit gegen den alten Dronkau, der doch
gerade heute, wo der Hansjürgen ihn brauchte, hätte zu
Hauſe ſein können.

Ein wenig zuſammengefallen ſaß er vornüber im Sattel,
hielt die erloſchene Zigarre zwiſchen den Zähnen, hatte die
Zügel ſchlaff auf den Hals des Pferdes fallen laſſen und
dämmerte müd krauſen Gedanken nach, die er gleichmütig
hinnahm, wie ſie kamen und gingen.

Erſt jetzt fühlte er, daß in ihm eine Erſchlaffung war,
bie ihm noch nie zum Bewußtſein gekommen. Ungefähr ſo
war es, als ob im Rädergetriebe einer Maſchine plötzlich ein
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ſtimmungen des Verſailler

en e en

Hörſing entgültig zum Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen ernannt.

Dem „L.-A.“ zufolge hat der kommiſſariſche Ober
präſident der Provinz Sachſen, Hörſing, nunmehr ſeine ent
gültige Ernennung erhalten. Ebenſo iſt der Berliner Polizei
präſident Richter, der dieſes Amt proviſoriſch verwaltete,
gleichfalls in ſeiner Funktion beſtätigt worden.

Noske Oberpräſident von Hannover.
Berlin, 26. Juni. Wie wir hören, iſt der frühere

Reichsminiſter Noske als Oberpräſident für Hannover in
Ausſicht genommen. Die Ernennung ſoll kurz bevorſtehen.

Großbritannien. Die engliſchen Kohlenbergarbeiter
erſtreben jetzt mit allen Mitteln die Nationaliſterung des
Kohlenbergbaues. Die ſchottiſchen Bergarbeiter fordern gleich

zeitig die Einführung der fünftägigen Arbeitswoche. Die
Folge wäre ein Rückgang der Förderung um mindeſtens
1500000 Tonnen Steinkohle jährlich in Schottland.

Foch macht England bange.
Marſchall Foch erklärte dem Vertreter der Daily Mail

inbezug auf das Verhältnis Frankreichs zu Deutſchland u. a.
die Zerſtörung von 15000 deutſchen Kanonen ſei nicht das
einzige Mittel, der Gefahr vorzubeugen, die die Deutſchen
für den Weltfrieden bedeuten könnten. Die wahre Gefahr
liege in dem feindſeligen, militäriſchen Geiſte des deutſchen
Volkes. Wenn dieſer Geiſt aufs neue einen Konflikt her
vorrufen könnte, dann wäre die gefährlichſte Waffe, deren
ſich die Deutſchen in weiteſtem Maße bedienen würden, das
Bombenflugzug. Es ſei Pflicht gegen die kommende Gene
ration, Vorkehrungen dagegen zu treffen. Ein Mittel dafür
ſei die Entfernung, die Frankreich von den Feinden trenne,
zu vergrößern. Wenn wir den Rhein verlaſſen, ſagte Foch,
ſind die Deutſchen Oſtende nahe, und von Oſtende kann
Deutſchland London in einer Nacht zerſtören.

Polen in Gefahr!
Polniſche Aushebung in Weſtpreußen und Poſen.

Die Lage der Polen iſt infolge der bolſchewiſtiſchen Ge
genoffenſive trotz aller polniſchen Bemäntelungsverſuche äußerſt
kritiſch. Der untrüglichſte Beweis hierfür iſt ein Mobiliſie
rungsbefehl des polniſchen Kriegsminiſters für die ehemaligen
preußiſchen Provinzen. Eine Verzweiflungstat, wozu ſich
die polniſche Regierung gerade jetzt vor der Abſtimmung in
Oſt und Weſtpreußen niemals entſchloſſen hätte, wenn ſie
nicht das Aeußerſte für den Beſtand der jungen polniſchen
Republik befürchtete.

Einziehung ohne Rückſicht auf die Nationalität.
Laut Anordnung des polniſchen Kriegsminiſters werden

im ehemals weſtpreußiſchen und poſenſchen Teilgebiet ohne
Rückſicht auf Nationalität ſofort zum Heeresdienſt eingezogen
die ehemaligen Unteroffiziere in fremden Armeen der Jahr

gänge 1890 bis 95, einſchließlich der Mannſchaften, die in
fremden Armeen oder beim Grenzſchuß in der Kavallerie
ſowie bei der reitenden Artillerie ihre Dienſtzeit verbracht
haben. Ferner die Jahrgänge 1885 bis 95, ſowie die jun
gen Männer der Jahrgänge 1902 und 1895, die noch nicht
gedient haben.

Die, Rote Armee.“
Verſchiedene Blätter bringen Mitteilungen über die

Aufſtellung einer neuen Roten Armee und über Kom
muniſtenpläne, bei der nicht weniger als 300 000 Arbeiter
mit 10870 Maſchinengewehren, 290 Flammenwerfern, 700
Minenwerfern und 420 Geſchützen in den Kampf rücken
wollen, um den kapitaliſtiſchen Staat in Trümmer zu ſchlagen.
Die Sache wird aufgeputzt als eine großartige Entdeckung.
Selbſtverſtändlich ſpielt Halle und Umgebung dabei wieder
eine hervorragende Rolle. Allein zwiſchen Hettſtedt und

der Mitteilung ſeien 9000

Gewehre 200 ſchwere Maſchinengewehre ermittelt worden
uſw. ein kraſſes Beiſpiel der militäriſchen Macht ſtaatsfeind
licher Elemente bildete am 15. Mat der Ueberfall auf Sanger
hauſen; in Halle hat man einen Kurier der roten Armee
abgefangen und ihm die Liſte der Einteilung über Hunderte
von Arbeiterbataillonen abgenommen. Dann folgt ein Ver
zeichnis, auf dem die Stärke der organiſierten Arbeiter, d. h.
der Kampftruppen, der Reichs und Sicherheitswehren, die
Zahl der Maſchinengewehre, der Flammenwerfer, Minen
werfer und Geſchütze, eingezeichnet iſt. Hamburg ſchießt,
was die Zahl der Maſchinengewehre und Geſchütze anbelangt,
den Vogel ab 8000 Maſchinengewehre und 400 Geſchütze

Es iſt bedauerlich, daß fortgeſetzt die Oeffentlichkeit mit
ſolcher Senſationsmache behelligt wird. Wenn man ſich die
Sache recht anſieht, iſt es doch wirklich keine Entdeckung,
herauszubekommen, daß die Kommuniſten den gegenwär
tigen Staat beſeitigen und nach dem Muſter der ruſſiſchen
Bolſchewiſten ein neues Deutſchland aufrichten wollen. Der
Artikel ſagt alſo in dieſer Hinſicht grundſätzlich nichts Neues

Auflöſung der Kriegervereine in Memel. Jm Me
meler Gebiet iſt die ſofortige Auflöſung ſämtlicher Krieger
vereine befohlen worden.

Monatlich 1500 Mark Entſchädigung für die Reichstags
abgeordneten.

Der Reichstag hat den Geſetzentwurf über die Ent
ſchädigung der Mitglieder des Reichstages angenommen.
Die monatliche Entſchädigung iſt auf 1500 Mark bemeſſen.

Lebensmittelkrawalle.
Aus verſchiedenen Städten liegen Meldungen über

Lebensmittelkravalle vor. So kam es auch in Darmſtadt
auf dem Obſtmarkt zu Unruhen. Schon in aller Frühe
wurden die Poliziſten und Sicherheitswehrleute aufgeboten.
Um zehn Ahr brach der Sturm los. Die Heidelbeeren und
ſonſtiges Obſt flog auf dem Platze herum. Die Bauern
und Händler mußten das Obſt zu billigen Preiſen abgeben.
Hierauf zog die Menge nach den Verkaufsläden der Vor
ſtadt und erzwang auch dort billigere Verkäufe

Bei den fortgeſetzten Teuerungsunruhen in Mainz
wurde die Abgabe von Stiefeln zu 50, Schmalz zu 10 und
Schokolade zu 5 Mark erzwungen. Jn Umzügen und
Straßenkundgebungen wurden von der Stadtverwaltung ſo
fortige Preisherabſetzungen verlangt.

Auch in Duisburg ſchritt die Bevölkerung auf dem
Wochenmarkt zur Sebſthilfe, indem ſie die Verkaufspreiſe
ſowohl beim Groß als beim Kleinhändler auf die Hälfte
und mehr herabſetzte. Wo dem Publikum Widerſtand ent
gegengebracht wurde, übernahm es ſelbſt den Verkauf und
händigte dann den Händlern das eingenommene Geld aus.

Frankfurt a. M., 28. Juni. Das Gewerkſchaftskartell
veranſtaltete heute auf dem Römerberg eine Proteſtverſamm

lung gegen die Teuerung, die von etwa 50000 Perſonen
beſucht war. Nachdem mehrere Redner geſprochen hatten
zogen die Teilnehmer in großen Zügen durch die Haupt
ſtraßen, zu Ruheſtörungen und ſonſtigen Zwichenfällen iſt
es aber nirgends gekommen.

Münſter, 28. Juni. Jn Weſtfalen und im Jnduſtrie
gebiet gab es bisher nirgends Lebensmittelunruhen, dagegen
herrſcht unter den Bergarbeitern eine gewiſſe Erregung und
Unzufriedenheit wegen mangelhafte Brotverſorgung. Es ſind
bereits Schritte getan worden, dem abzuhelfen

Cuxhaven, 28. Juni. Hier iſt eine Neuner Kommiſ
ſion eingeſetzt, die in Verbindung mit dem Magiſtrat eine
Herabſetzung der Preiſe vornimmt und verſchiedene Geſchäfts
leute verpflichtet hat, eine Woche lang ihre Waren an die
minderbemittelte Bevölkerung ohne jeden Nutzen zu verkaufen.

Lebensmitteldemonſtration in Berlin.
Berlin, 30. Juni. Nach den Morgenblättern zog am

Stift oder Nagel ſich löſt oder ein winziges Zahnrad bricht
und nun arbeitet der Mechanismus nur noch unregel

mäßig ruckhaft, ſtoßweiſe.
Er achtete nicht auf Weg noch Steg, merkte nichts davon,

daß ſein Wallach nach links abbog wo die Königliche
Forſt um Wroynowo herum einen Bogen ſchlug und direkt
auf Rogaczewo zulief, deren äußerſten Feldſtreifen ſte mit
den Ausläufern ihrer Kiefernforſt gerade erreiche.

Erſt als der Wald ſich lichtete, ſchreckte er hoch und griff
nach den Zügeln. Wo befand er ſich Er entſann ſich nicht
dieſer Gegend; doch war's ihm, als hätte er ſie ſchon einmal
geſehen. Vor vielen, langen Jahren.

Dort drüben ſchmiegt ſich in eine Geländefalte ein
Dorf. Niedrige Katen,
von Bäumen überſchättet.
in dem Bügel zu heben,
unterſcheiden.

Senn er nun hinüberritt und ſich nach dem Weg zu
rechtfragte?

Kaum aber, daß er dieſen Gedanken noch flüchtig er
wogen wurde ſein Wallach aufmerkſam Hansjürgen
wandte den Kopf. Da von links, wo das ſchmale Geſtell
auf die Feldmark hinaus lief, ſchimmerte zwiſchen den noch
laubleeren Haſelſtauden ein ſchwarzer Pelzmantel. Jn dieſem
Augenblick, wo die Sonne zwiſchen trübem Gewölk durch
brach und auch über das Geſtell ſpielende Lichter huſchen
ieß, war das von hier aus ganz deutlich zu ſehen.

Wer es wohl ſein mochte
Hansjürgen von Schilk, der Großſtadtmenſch, hatte die

letzten Wochen und Monate zu einſain und Zurückgezogen
von allem Verkehr verlebt, als daß ihm nicht unwillkürlich
leiſe Neugier angefallen hätte.

Und ſchon griff er nach den Zügeln und hielt auf das
Geſtell zu.

Zwei Minuten ſpäter aber geſchah es, daß Hansjürgen
von Schilk zum erſtenmal im Leben an ſeinem klaren Ver
ſtand zweifelte.

Reglos hielten Pferd und Reiter am Geſtellrande zwiſchen
den Haſelbüſchen.

Denn das junge Menſchenkind, das da langſam ſchlen

Er brauchte ſich nur ein Geringes
um ſogar ſchon Einzelheiten zu

die mooebewachſenen Strohdächer
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dernd den Weg herunterkam und nur noch zwanzig, jetzt nur
noch zehn Schritte entfernt war

Jn dem nächſten Augenblicke war der zunge Wroynower
Erbherr aus dem Sattel geſprungen, hatte die erloſchene
Zigarre fortgeworfen, die Zügel über den linken Arm ge
ſchoben und den grünen Jagdſilz gelüftet.

Das junge Mädchen, das ihn im erſten Augenblicke gar
nicht erkannt zu haben ſchien und nun gleichfalls den Schritt
hemmte wer war das? Und blißſchnell wanderten ſeine
Gedanken zurück und er ſah wieder das halbverſchneite Bahn
wärterhäuschen der BerlinKüſtriner Strecke und ſtand in
einem armſeligen Zimmerchen, darüber eine altersgeſchwärzte
niedrige Decke laſtet; und irgendwo im halbduntlen Hinter
grunde lag eine kranke Frau im Bett. Und eine Stimme

Aber da glitt auch ſchon über das ſchmale Jungmädchen
geſicht ein Licheln des Erkennens. Und unverkennbar
freudiges Erſchrecken. Und lekchtroſa Karmin. Und hüben
und drüben ſtreckte ſich eine Hand der andern entgegen.

„Sind Sie es tatfächlich, gnädiges Fräulein Aber wie
iſt das möglich ja bitte, wie geraten Sie zu ſolcher
Jahreszeit in unſere weltverlorene Ecke hier

Sie löſte ihre Hand aus der ſeinigen. Sie konnte nicht
verhindern, daß ihr der Allem unwillkürlich ſchnell flog

„Jch hatte nur einen kleinen Spaziergang nach der
re hier heraus gemacht und wollte jetzt ins Dorf zurück

ehren.“
Hansjürgen wandte, ihrem Blicke folgend, den Kopf.
„Na, was iſt das für ein Dorf?“
Erſtaunt ruhten ihre Augen auf ſeinem Geſicht.
„Aber was fragen Sie mich? Sie müſſen die Gegend

e mindeſtens ebenſogut kennen wie ich. Rogaczewo
es.“

„Das iſt
Unwillkürlich hatte er eine haſtige Vewegung gemacht.
„Alſo da bin ich ganz infam vom Wege abgekommen.

Jetzt kann ich mindeſtens eine Stunde zurückreiten. Jmmer
hin ich hab' wahrhaftig keinen Grund, mich darüber zu
beklagen. Jm Gegenteil wer weiß, gnädiges Fräulein,
ob ich Sie ſonſt je wiedergeſehen hätte.

Fortſetzung folgt



30. ein Trupp von ungefähr 100 Männern und Frauen
vor das Miniſterium für Ernährung, um gegen die Teu
erung zu demonſtrieren. Miniſter Hermes empfing eine
Abordnung, erläuterte die Lebensmittellage und machte ſie
mit den Maßnahmen zur Senkung der Preiſe bekannt,
worauf die Abordnung die Demonſtranten über die Aus
führungen des Miniſters unterrichtete. Der Zug entfernte
ſich darauf ruhig

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Vorbereitungen zum Kinderfeſt

ſind im vollen Gange. Viele Hände regen ſich mit größtem
Fleiße, um das Feſt recht würdig auszugeſtalten. Hoffent
lich macht der Wettergott keinen dicken Strich durch die Rech
nung, damit die Freude der Kinder, die jetzt ſchon rieſengroß
iſt, nicht verdorben wird. Der Feſtzug beginnt an beiden
Tagen pünktlich um 2 Uhr. Er durchzieht am 1. Tage
die Holzdorfer Hinter Mühlen, Feld Lochauer, Friedhof
und Torgauerſtraße. Am 2. Tage die Mittel und Tor
gauerſtraße. Auf den ſich im Zuge befindenden Feſtwagen
ſind dargeſtellt Rotkäppchen und der Wolf, Hänſel und
Gretel Und das ſchlafende „Dornröschen. Auch der Rat
tenfänger iſt vertreten mit einer ſehr bunten Schar ahnungs
loſer Kinder. Lahme und kranke Kinder machen auf feſtlich
geſchmückten Handwagen eine koſtenloſe Landpartie nach dem
Feſtplatze. Der Heimzug am Abend erfolgt bei Lampion
beleuchtung. Kurze Anſprachen werden gehalten bei Beginn
des Feſtes und bei der Heimkehr am 1. Tage.

Annaburg. (Gemeinderatsſitzung vom 26. Juni.)
Nach der üblichen Kenntnisnahme von ſtattgehabten Kaſſen
reviſtonen bewilligte die Verſammlung die Gebühren für
den Fernſprechanſchluß, und erhöhte die bisher gezahlten
Unterhaltungskoſten für die hieſige Schweſternſtation vons00
auf 500 Mk. ferner wurden als Beihülfe zu den Kurkoſten
für kranke in Erholungsheimen untergebrachte Kinder hie
ſigen Ortes 150 Mk. und dem „Saar Verein für Erhaltung
des Deutſchtums im Saarrevier eine ſolche von 500 Mk.
bewilligt. Dem Antrag auf Vergebung von Stallreparatur
arbeiten und die Herſtellung einer Aſchengrube auf dem
Rathausgrundſtück, für welche Koſtenanſchläge in Höhe von
760, 750 und 735 Mk. vorlagen, wird zu letzterem Satze
an den Mindeſtfordernden, Herrn Bauunternehmer Schulze
zugeſtimmt. Die Malerarbeiten in der Küche der neu
errichteten Amtsdienerwohnung werden dem Mindeſtfordern
den, Herrn Malermeiſter Hempe für 76,02 Mk. übertragen.
Ferner ſtimmt die Verſammlung der Vorlage des Gemeinde
vorſtandes auf Erwerb des an der Baderei gelegenen Grund
ſtückes in der früheren Betge ſchen Baumſchule, jetzt der
Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland gehörig, in Größe von
2 ha 36 ar 30 qm nebſt dem darauf befindlichen Wohn
haus für den Preis von 30000 Mk. zu. Von einer Nach
erhebung von Steuern für das Etatsjahr 1919 nahm die
Verſammlung Abſtand.

Jm Krankenhauſe zu Gotha verſchied
nach langem ſchweren Leiden an den im Kriege erlittenen weiter Beachtung ſchenkte, man nahm an, daß Witte ſein
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Verwundungen Herr Pfarrer Reichardt, welcher hierorts
von 1917—18 vertretungsweiſe als Hilfsprediger fungierte
und ſich ob ſeines liebenswürdigen Weſens und als begabter
Kanzelredner großer Veliebtheit erfreute. Die Beiſetzung
des Entſchlafenen fand am Dienstag auf dem Nordfriedhof
in Halle a. S. ſtatt.

Purzien, 30. Juni. Am vorigen Sonntag fand hier
unter regſter Beteiligung die Weihe und Enthüllung des
Denkmals für die im Weltkriege gefallenen Brüder, Söhne
und Väter unſerer Gemeinde ſtatt. Den Feldgottesdienſt
hielt Herr Paſtor Lange aus Annaburg über Jerem. 29.
7-14. Ein gemiſchter Chor unter Leitung des Herrn
Lehrer Gotthold ſang „Wie ſie ſo ſanft ruhn Die Weihe
und Enthüllung vollzog Herr Sup. Leiſegang aus Prettin.
Das Denkmal, welches auf einem Hügel ſteht, iſt in röt
lichem Sandſtein ein künſtleriſcher viereckiger Block, auf
welchem ein müder ruhender Adler, den Blick nach Weſten
gerichtet, ſitzt. Auf drei Seiten ſind die 22 Namen, Todes
tag und Jahr der Gefallenen eingehauen und auf der 4.
Seite ſteht „Jhrem Gefallenen Helden gewidmet die Ge
meinde Purzien „Morgenrot, Morgenrot klang es
nun aus Hunderten von Kehlen und als der letzte Ton
des alten Reiterliedes in die Ferne verklungen, begrüßte
Herr Krampe die erſchienenen Vereine und Gäſte und hieß
ſie willkommen, dankte den Spendern für die freiwilligen
Gaben, dem Erbauer und allen, welche mit hilfreichen Händen
dieſes Werk entſtehen ließen, gedachte der Hinterbliebenen
der Gefallenen und Vermißten, gab Erinnerungen aus der
ſchönen Jugendzeit. Wie ſie auf dieſem Platze Kraft und
Mut ſtählten im Turnen und Spielen, ſo ſolle den kommenden
Geſchlechtern ein ewiges Gedenken und ein Anſporn in Ge
ſtalt dieſes Denkmals gegeben werden. Mit Theodor Körners
Worten: „Mein Volk, vergiß die teuren Toten nicht!“ über
gab er der Gemeinde das Denkmal zur weiteren Pflege.
Nach dem Geſange: Es iſt beſtimmt in Gottes Rat wur
den Kränze vom Krieger Verein, der Jugend und der
Schuljugend, den trauernden Hinterbliebenen, Krieger Verein
Löben, Verein ehem. Soldaten Schweinitz, Stahlhelm Jeſſen,
Militär. Kameradſchaft Annaburg, Landwehr Verein Anna
burg, Landwehr Verein Jeſſen, Landwehr- Verein Holzdorf
und Krieger und Landwehr- Verein Zwieſigko mit ſinn
reichen Widmungen niedergelegt, der Vorſitzende Herr Krampe
dankte nochmals allen für dieſe letzte Ehrung. Nach dem
Marſche: „Jch hatt einen Kameraden ſetzte ſich der Feſt
zug zum Umzug durch das Dorf in Bewegung. Bei
Konzert, Pflege deutſcher Kameradſchaft aus alter und neuer
Zeit blieb man noch einige Stunden gemütlich beiſammen,
bevor man ſich von der Stätte der Erinnerung trennte

Großtreben, 29. Juni. Kürzlich wurde das zu Ehren
der gefallenen Helden von der Gemeinde Großtreben errichtete
Kriegerdenkmal geweiht. Das Denkmal, ein ca. 3 Meter
hoher obeliskartiger Aufbau iſt aus ſächſiſchem Granit her
geſtellt. Als Abſchluß befindet ſich oben ein nach allen
Seiten ſichtbar markierter Stahlhelm. An der Vorderſeite
iſt die Schrifttafel angebracht, auf die 31 Namen der Ge
fallenen eingemeißelt ſind. Das Denkmal iſt von der Tor
gauer Bildhauerei Conrad der Aeltere entworfen und aus
geführt.

Belgern, 27. Juni. Jm vergangenen Schuljahre wa
ren unter 600 ſchulpflichtigen Kindern 386 Sparer, (65“75),
welche in dem eine Sparſumme von 7 098 Mk. erzielten,
gegen 4979 im Vorjahre.

Reicho, 29. Juni. Am Montag vor. Woche entfernte
ſich nach einer elterlichen Zurechtweiſung der neunzehnjährige
Edmund Witte von Hauſe, unter Mitnahme eines Gewehrs.
Einem Landarbeiter gab er das Portemonnaie und die Uhr
mit den Worten „Jch komme nicht wieder Es wurden
auch bald darauf zwei Schüſſe gehört, denen aber keiner

Vorhaben doch niemals wirklich ausführen würde und er
klärte ſein langes Fortbleiben damit, daß er ſich eben irgend
wohin zu Bekannten zurückgezogen habe. Am 28. Juni
fand man ihn mit zerſchmettertem Schädel. Nach ärztlichem
Befund kann er ſich zur Zeit, als die Schüſſe gehört wurden,
erſchoſſen haben.

Zum Kündigen von Telephonanſchlüſſen wird uns
von der Amtsſtelle mitgeteilt, daß die jetzt noch erfolgenden
Abbeſtellungen des Telephonanſchluſſes nur zum 1. Oktober
Geltung haben.

Mit dieſer Nummer beginnt die Bezugszeit für
das dritte Vierteljahr. Wie bereits angekündigt, beträgt der
Bezugspreis für die „Annabnrger Zeitung vom 1. Juli
ab 4,20 Mk. pro Vierteljahr. Nur ſchweren Herzens konn
ten wir uns zur abermaligen Verteuerung der Zeitung ent
ſchließen zu der uns leider die Verteuerung der Rohmateria
lien, insbeſondere der wahnſinnige Papierpreis
zwingt. Wir erwarten von der Einſicht unſerer werten Leſer
ſchaft, daß ſie die kürzlich erfolgten Veröffentlichungen in
Sachen der Bezugspreiserhöhung, zu der alle Zeitungen
ohne Ausnahme gezwungen ſind, würdigen und unſerem
Blatte die alte Anhänglichkeit bewahren werden.

Die Zeitungspreiſe erfahren überall im Reiche mit
Rückſicht auf die gradezu verhängnisvolle Verteuerung der
Unkoſten vom 1. Jult ab eine Erhöhung. Es koſten dann
monatlich ausſchließlich der Bezugsgebühren die „Halleſche
Zeitung 7,50 Mk. die „Saalezeitung 7,50 Mk, das „Hal
leſche Volksblatt“ 6 Mk. die Leipziger Neuſten Nachrichten
6,50 Mk. die „Magdeburgiſche Zeitung. 12 Mk.

Vermiſchte Nachrichten.
O Die Unrentabilität der Straßenbahnen. Die Gerger

Elektrizitäts und Straßenbahn Akt.Geſ. hat mit Rückſicht
anf die Unrentabilität der Straßenbahn der Hälfte des
Perſonals gekündigt. Der Straßenbahnverkehr in Gera ſoll
in kurzem ganz eingeſtellt werden.

O Unerwartete Folge des Alkoholverbots in Amerika.
Noch nie wurde in den Vereinigten Staaten ſoviel Kaffee
getrunken wie gegenwärtig. Es iſt dies eine Folge des
Alkoholverbots. Man erwartet eine Steigerung des Tee
verbrauches; dieſer nahm aber im Gegenteil um 20 ab.

S Angebliches Attentat auf Wilhelm II. Der
„Chicago Tribune“ wird aus dem Haag gemeldet, daß
gegen den früheren Kaiſer Wilhelm ein Altentat verübt
wurde. Ein Deutſcher, der ſich als Arbeiter verkleidet
hatte, verſchaffte ſich in das Schloß des ehemaligen Kaiſers
Eingang unter dem Vorwand, daß er dort die Waſſerleitung
reparieren müſſe. Der Mann erwartete den Kaiſer in der
Halle und ſuchte den Kaiſer mit einem Inſtrument zu töten,
verletzte ihn aber nur am Kiefer. Der Täter wurde ſofort

verhaftet. Er verweigert jede Aus Die Nachricht
klingt ein bißchen „hochſommerlich“ terikaniſchl

Bekanntmachung.
Die Sätze der Gebührenordnung für Hebammen vom

25. September 1908, 8 4, 1 10, in der Faſſung, wie ſie
der Nachtrag vom 283. Oktober 1920 (Amtsblatt 1919,
Seite 303) feſtſetzt, werden mit Wirkung vom 1. Juni
ds. Js. ab um 50 erhöht.

Merſeburg, den 7. Juni 1920.
Der Regierungspräſident.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Lange).
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.

Rittergut Wrohnowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

46] (Nachdruck verboten.)Sie ſchwiegen beide. Nicht, als ob ſie einander nun
nichts mehr zu ſagen hätten doch dies unvermittelte
Wiederſehen war über ſie gekommen wie eine jähe Er
ſchütterung. Sie fanden ſich nicht ſo ſchnell zurecht. Sie
brauchten beide ein paar Minuten, die alte Sicherheit zurück
zu gewinnen.

Hansjürgen von Schilk riß ſich gewaltſam zuſammen.
Den Deuwel auch was war das für ein gleichgültig
Gerede ins Gelach hinein. Dazu hatte das Schickſal ſie
beide doch ſicherlich nicht zuſammengeführt.

„Gnädiges Fräulein es iſt Monate her, daß wir
uns kennen lernten. Jch hab' trotzdem die eine armſelige
Stunde von damals nicht wieder vergeſſen.“

Sie fühlte die leiſe Erregung, die durch ſeine Stimmezitterte. Sie löſte ſich unwillkürlich von ihrem Platz und
ging weiter. Er blieb an ihrer Seite, als verſtünde ſich das
von ſelbſt.

ha Allerdings S re rer Stube in dem Bahnwärter
uschen war ein ſonderbarer Raum.“

„Sagen Sie haben Sie nachträglich noch Erkundi
gungen über das Schickſal der Leute eingezogen?

„Glauben Sie, daß ich es vergeſſen hätte? Kbrigens
mit Jhrer damaligen Spende haben Sie der Kranken

ſowohl wie ihrem Manne, als er nachher zurückkehrte, eine
wirklich große Freude gemacht. Die Leute wollten ſich durch
aus noch brieflich bei Jhnen perſönlich bedanken und fragten
h nach Jhrem Namen und Jhrer Adreſſe. Jch wußte ſie
ſelbſtverſtändlich nicht.

Und das hieß klipp und klar: Lieber Freund, Leute
unſerer Geſellſchaftsklaſſe pflegen nicht auf der Straße neben
en e e und zu ſchwätzen ohne eine Ahnung

avon, wer ſie ſind.Und Hansjürgen begriff und zögerte keine Sekunde.
„Sie mahnen mich an eine ſchwere Unterlaſſungsſünde,

gnädiges Fräulein. Damals ſchien mir die Gelegenheit un

ngebracht; heute iſt es etwas anderes. Geſtatten Sie:
Freiherr von Schilk.“

Und danach war es wohl eine Minute ganz ſtill zwiſchen
ihnen; und dann ſagte das junge Mädchen ganz langſam
und mit einem ganz ſeltſamen Tone:

„Das iſt doch nicht möglich. Sie können doch nicht der
Freiherr von Schilk ſein.

Verſtändnislos ruhte ſein Blick auf ihr, die unwillkürlich
den Schritt verhalten hatte.

„Weshalb ſoll es nicht möglich ſein, gnädiges Fräulein
Jch verſtehe nicht.

„Haben Sie eine Ahnung davon, Herr von Schilk, mit
wem Sie augenblicklich ſprechen

Und als er nur ſtumm den Kopf ſchüttelte
„Jch bin Jrene Kamp, die Tochter desſelben Mannes,

der Jhrem Herrn Vater die drei Vorwerke von Wroynowo
abgekauft hatte.s Se beiden jungen Menſchen ſtanden ſich ſtumm gegen

über. Und dann ſah ſie, wie in dem Geſicht ihres Begleiters
ein Zug aufwachte, den ſie damals nicht an ihm geſehen
eine Kälte, ein Hochmut, eine finſtere Abwehr

„Und wie ich zu wiſſen glaube, Herr von Schilk
ein Zuſammentreffen, das Sie als ſehr peinlich empfinden.

In ihm gärte es. Aber doch war er zu ſehr Weltmann,
um ſeinen Empfindungen lange nachzugehen.

„Peinlich wohl nicht, gnädiges Fräulein. Aber ich
bedaure dieſen S e daß Sie gerade die Tochter

es Mannes ſind, denlen den Sie vor wenigen Wochen aus Jhrem Hauſe

ieſen haben.gew Du tat ich allerdings, gnädiges Fräulein

Sa flammte in ihren ſonſt ſo kühlen Augen jähes Feuer
m „Und Sie taten unrecht daran, Herr von Schilk. Nicht,

weil mein Vater ein alter Mann iſt, ſondern weil es das
einfachſte Gebot der Rechtlichkeit fordert, auch den Gegner
zu hören. Mein Vater aber kam zu Jhnen nicht in feind
ſeliger Abſicht, ſondern um Jhnen die Hand zur Verſöhnung
zu reichen.“

Hansjürgen lächelte bitter

„Nachdem er am Tante vorher mit ſeinem Baumeiſter
im Hotel „Adler“ zu Bromberg eine Beſprechung gehabt hatte,
die ſich natürlich nur a den s Bau ſeines Herren

auſes in Rogaczewo beziehen konnte.9 bin otden hatte er den Wunſch einer friedlichen

Ausſprache, Herr von Schilk.“n ehe Fräulein Sie werden meine Unhöflichkeit
verzeihen, wenn ich Jhren Worten nicht glaube

„Sie ſollten es dennoch tun, Herr von Schilk. Jch hab
mit meinem Vater wiederholt darüber geſprochen. Jch
wiederhole Jhnen nochmals nie lag ihm etwas an einer
Feindſchatf, wie Sie vermuten. Jch bin ſogar überzeugt
er wäre jederzeit bereit, auf den Beſitz der Wroynower Vor
werke zu verzichten.

Jhr Begleiter machte eine ſo unvermittelte Bewegung,
daß er ſcharf an den Zügeln riß. Der Wallach warf den
Kopf hoch, ſtellte unmütig die Ohren auf.

„Gnädiges Fräulein das iſt offenbar Hohn. Denn
wenn Sie mit Jhrem Vater über dieſe Angelegenheit ge
ſprochen haben, ſo wiſſen Sie auch zweifelsohne, daß ich
wirtſchaftlich nicht in der Lage wäre, meine drei Vorwerke
zurückzukaufen.“

Ernſt ruhten ihre Augen auf ſeinem erregten Geſicht.
„Und es ſollte keine andere Möglichkeit für Sie geben,

Herr von Schilk, Jhren Wunſch trotzdem zu erreichen
„Jch kenne keinen, gnädiges Fräulein. Jch kenne zu

mindeſtens keinen Weg, den ich beſchreiten könnte, ohne mich
zu demütigen. Das tu' ich aber nicht.“

„Und das wäre auch eine Vorausſetzung die mein
Vater ebenſo ſchroff wie Sie zurückweiſen würde. Selbſt
heute noch, trohdem er durch Jhre damalige Ablehnung
ſeines Beſuches s a n er iſt.

ansjürgen hob die Hand.e Sie bedankt für Jhre Worte, gnädiges Fräulein

hier aber gibt es keine Vermittlung und keine Kompro
miſſe. Laſſen wir das Thema fallen und beantworten Sie
mir lieber eine andere Frage. Wie kommen Sie nach
Rogaczewo

(Fortſetzung folgt.)



Aufruf!
Am 27. Mai d. Js. in den Mittagſtunden iſt das

freundliche Gebirgsſtädtchen Mansfeld von einem verheerenden
Unwetter heimgeſucht worden. Jnnerhalb 20 Minuten
ſchwollen die beiden kleinen Bäche, welche die Stadt durch
fließen, zu rieſigen Strömen an, riſſen Brücken und Schutz
mauern ein und zerſtörten mit fürchtbarer Gewalt 25 Häuſer

im Jnnern vollſtändig, etwa 70 andere in geringerem Um
fange; ſie verwüſteten unzählige Gärten und große blühende
Obſtplantagen und vernichteten oder begruben unter unge
heuren Schlammaſſen das Hab und Gut bis zum letztenHausrat von 400 Familien und kleinen Gewerbetreibenden

Ein großer Teil dieſer Unglücklichen iſt vbdachlos, jeder Habe
beraubt, ohne Wäſche, Kleidung, Nahrungsmittel.

Das Elend iſt groß und Hilfe dringend geboten
Wenn auch die Behörden alles aufbieten, Hilfsquellen

von Seiten des Staates und öffentlicher Verbände zu er
ſchließen, werden dieſe doch nicht im entfernteſten ausreichen,
der furchtbaren Not zu ſteuern. Wir wenden uns daher ver
trauensvoll an den bewährten Opferſinn aller Angehörigen
unſerer Provinz ohne Unterſchied der Partei um Gaben aller
Art, beſonders Wäſche, Kleidung, Schuhwerk, Hauerat und
Küchengerät jedweder Art, Nahrungsmittel und Seife, vor
allem aber auch mit der Bitte um Geld.

Jede, auch die kleinſte Gabe findet dankbare Herzen
Wir bitten, Geldſpenden an die Regierungshauptkaſſen,

die Kreiskaſſen oder die Kommunalkaſſen, deren freundliche
Vermittelung wir nachgeſucht haben, gelangen zu laſſen.
Spenden von Gegenſtänden, Nahrungsmitteln uſw. bitten wir
unmittelbar an den Kreis-Aus
kreiſes zu richten.

ſchuß des Mansfelder Gebirgs

Der Hilfsausſchuß.
Hörſing, Oberpräſident, Vorſitzender.

Geldſpenden werden in der hieſigen Gemeindekaſſe ent
gegengenommen.

ie von mir verbreitete Be
leidigung gegen den Ma

lergehilfen Max Vleck nehme
ich hiermit reumütig zurück und
erkläre den Genannten als einen
ehrenwerten Menſchen Jch werde
mich nie wieder ſolche Aeußer
ungen erlauben.

Annaburg, den 29. Juni 1920.
Minna Müller,
genannt Götze

r Jahn
mit Auf banmſchaſt tzeſſicher

ſteht zum Preiſe von 300 Mk.
zum Verkauf. Näheres in derGeſchaſtoſtelle d. Bl.

I Schwungſflug,
1 Egge, I Reini-
gungsmaſajine,
alles faſt neu, zu verkaufen, bei

Marx, Holzdorferſtr. 29.

Knecht
vder Cagrlöhner

Dorotheenhof.
Suche für Wittenberg

anſtändiges, junges

Mäoöchen.
Zu erfragen bei
Frau Lohmnanmn, Fleiſcherei

Eine Wohnung
in Piesteritz gegen Wohnung in Annaburg
zu tauſchen geſucht.

Zu erfragen bei Schüttenhelm,
am Neugraben 2.

Ein WurfFFerkel
ſind zu verkaufen

Mühlenſtraße 32.

Eine Glucke
mit 10 Kücken

zu verkaufen bei
Mann Gärtnerſtraße 7.

Sägeſpäne
von Eiche und Erle gibt ab

Wöln. Kunze
Eintrittshlocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

ein

kauft jedes Quantum

Die Gras Mutzung
meiner „dunkeln Furt“
ea. 3 Morgen groß, ſoll ver
pachtet werden.

Fritz Böttcher,
Vaunvorf

Heu u. Skroh

Robert Wengsen,
Selephon 37.

Prima roteGunniringe

zu Rex, Weck, Adler undProgreßEinkochgläſer

empfiehlt Rich. Hilpert.

De echten lebei Bartflechte, Flechten
und Hautausſchlägen aller
Art, Miteſſer. Doſe Mk. 5.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Zum Münerfegtel

Bluſen und
Kleiderſtoffe

Mein Zahn Ateller

Filiale Annaburg
Torgauerſtraße, im Hauſe des
Herrn Konditor Schüttauf iſt
am 5. Juli geſchloſſen

dafür Donnerstag
den 6. Juli geöſſnet.

Emil Pape,
Dentiſt, Wittenberg.

Nur einmal Reeilt
Feinſter Obſtwein,

wohlſchmeckend und beſſer als
billiger Weißwein!

Zuckerhonig,
vorzüglicher Erſatz für Zucker,

Pfund 7,20 Mk.

feinſte Cognars
und Liköre

Heu. Leibuitz,
Torgau, Wittenbergerſtr. 12.

AAnnahmeoſtets

empfiehlt Raschke.

von erſtklaſſig. Firmen bietet an

e

Volk und Kinderfeſt.
Am Sannftag, den H. und Montag

den S. Juli findet unſer diesjähriges

Volks u. Kinderfeſt
auf dem Sportplatz an der Darre ſtatt.

Hierzu wird jedermann freundlichſt eingela-
den. Für vBeluſtigung von alt und jung iſt
beſtens geſorgt (Spiele, Reigen, Volkstänze,
Karouſſells, Schaukeln, Schießbude, Tanzzelt).

Der Feſtzug beginnt an beiden Lagen um
2 Ahr. 9n demſelben werden verſchied. Prunk
wagen mit Märchengruppen gefahren.

Die ſchulentlaſſene Jugend wird hiermit ein
geladen, ſich am Amzug zu beteiligen und an
den Spielen teilzunehmen.

Die geſamte Einwohnerſchaft bitten wir, durch
Flaggen und Schmücken der Häuſer das Feſt zu
verſchönern.

Annaburg, den 29. Juni 1920.

Der Fest-Ausschuß.

See

und Reinigungsanfſtalt
Bad Sehmiedeberg, Viktoriaſtr. 19750

übernimmt das Färben und Reinigen ſämtlicher
Herren und Damen-Garderoben,

ſowie Wolle, Leinen, Portièren, Bettücher
in den zarteſten Modetönen.

Trauergegenſtände und ſchnellſtens fertig geſtellt.

Ebenſo wird S ſelbſtgewebtes Leinen zum Drucken
und echt Jndigofärbung angenommen.

Schnellfte Lieferung Billigfte Berechnung
Sauberſte Arbeit wird zugeſichert.

Karl Meyer Fürbermeiſter.

h Ah m n h h h

Waldschlöss chen.
Am Sonntag, den 4. Juli, von abends 7 Uhr ab

a Des Tanzkränzchen sss
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. KlIeinsorg.

Arm den 4. Juli, von nach gase 7 Uhr a

Canzvergnügen:
H. Eintritt 30 Pfennig.

wozu freundlichſt einladet Herm. Thielemanm.

sehönes Geschenk
ist unch bleibt ein

e er rer

Seggegegggggggggggeggege e
Die Mitteldeutſche Färberei

werden ſofort in Angriff genommen

Annaburg Mittelſtr 22

gutes
inbänden

Einkauf emp iehlt.
ſchnellſtens beſorgt.

Empfehle große Auswahl in Erzählungen, Romanen und
Jugendſchriften beliebter Autoren in zum Teil noch

Bücher werden teurer, weshalb ſich re
Nicht am Lager befindliche

Friedenschigeitiger

Bücher werden

Herm. Reinbeis Buchhandlung

ſ. Onalitſüs Jigarren
in der Preislage von 80 Pfg., 90 Pfg. Mk. u. 1.20 Mk.
neu eingetroffen und empfiehlt

Kons um Werein
Der Vorſtand.

zu Fabrikpreiſen gibt ab
Neoharu l antzseh,

Wittenherg, Markt

S Alleiniger Vertreter d. Firma
Grimm 8cTriepel, Nordhauſenü e und e e KReinkola für den Kreis Wittenberg

Möhbelfabriſc

W Auerstr, 27 WI7TENBERG

zu mäſigen Preisen
Fernsprecher 460 4

Werksttten für Wohnungseinrichtungen

G. ESSEBIER a SOHM,
Bez. Halle O

immereinrichtungen und Finzelmöbe!
in Jeder Holz- undk Stilart

S
Die für heute Abend angeſetzte
Monats Verſammlung

fällt aus.
Sie findet am Freitag den
9. Juli, abends 8 Ahr imWaldſchlößchen ſtatt.

Der Vorſtand.

AAAAAA
Schanicat's

z SZann Praxis
es e lslephon r. 91

Sprechstunden:

9 2 Sonnt. 12 Dhr.
Aittwochs zesehlossen

Küustlich Zahna te, Zahn-
ZAiehen mit Betaunbezzeg,
Hlombieren hohler Zähne

Benaunalung für dis anesranken-
Kasse Torgau.

V

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Sanerkohl,
Pfd. 35 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fepfige Blusen

in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt Raschke Briefpapier

e eheSlaſen- Lotterie in deiner Poſten

r e Masch ünzigeU und Losabſchnitte

für Knaben
habe abzugeben.

eingetroffenSpielkarten
Hermann Reich.

empfiehlt Herm. Steinbeiß. A. Raschke.

Il oholfrete
eGetränke

empfiehlt

J. G. Hollmig s Sohn.

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

ff. Heringe
Stück 1,20 u. 1,30 Mk. empfiehlt

F. Bl.

e MWeek gläfer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's

o
Anzeigen

Dienstag und Freitag
früh 9 Uhr.

e nur r inneren e
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